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e SPolitiſche ſeberſiht.

Geſtexxeich-Angarn. Jm öſterreichiſchen
Herrenhauſe gab Miniſterpräſident Graf Thun
Pei der Vorſtellung des neuen Miniſteriums am
Montag dieſelbe programmatiſche Erklärung wie im
Abgeordnetenhauſe ab. Der C entral- Verband
der öſterreichiſchen Handels treibenden richtete
an den Handelsminiſter eine Petition, in welcher
um energiſchen Schutz gegen das polniſchtſchechiſche
Syndikat gebeten wird, welches zu dem Zwecke ge
ſchaffen wurde, den deutſchen Handel und die Jnduſtrie
zu boycottiren.

England. Jm engliſchen Unterhauſe
erklärte der erſte Lord des Schatzes Balfour, er
hoffe, daß die Oſterferien in die Zeit vom 5.
bis 18. April fallen werden dies hänge jedoch von
dem Fortgang der Geſchäfte ab. Am Donnerstag
werde die Bill, betreffend die griechiſche Anleihe
eingebracht werden, welche vor den Oſterferien er
ledigt ſein müſſe. Das Haus trat ſodann in die
zweite Berathung der iriſchen Localver
waltungs-Bill ein. John Morley erklärte,
er bekämpfe die iriſche Localverwaltungsbill nicht,
für die er indeſſen ſich auch nicht erwärme; er
glaube jedoch, ſie werde auf mühſamen Umwegen
zu Selbſtverwaltungsmaßregeln führen, wie ſie das
unauslöſchliche Nationalgefühl Jrlands und deſſen
eigenthümliche Verhältniſſe fordern. Die Bill werde
die Homerule Frage nicht beſeitigen. General
Balfour erklärte, die Regierung habe, wie darge
legt worden ſei, die Vorlage eingebracht, um durch
eine Bill die Hameruleſorderung zu befriedigen,
weil ſie dies für wünſchenswerth erachte und weil
die Gefahren, welche von Homerule befürchtet
werden, dem Syſtem localer Verwaltung voraus-
ſichtlich nicht anhaften, denn die Befugniſſe der
Localbehörden ſeien begrenzt. Die zweite Leſung
wurde hierauf einſtimmig angenommen. Das
engliſche Oberhaus nahm die zweite Leſung
des von Herſchell beantragten Geſetzentwurfs, be
treffend die Autorenrechte an. Der Entwurf ſchlägt
erhebliche Aenderungen des bisherigen Rechts vor.

Die Mitglieder des engliſchen Miniſteriums
wurden Dienſtag Nachmittag zu einer Sitzung zu
ſammen berufen, die unmittelbar darauf im Aus
wärtigen Amt ſtattfand. Da Gladſtones
Befinden ſich nicht gebeſſert hat, wird er in der
nächſten Woche Bournemouth verlaſſen, um wieder
in Hawarden Caſtle Aufenthalt zu nehmen.
Frankrerch. Die franzöſiſchen Wahlen

ſind vom Miniſterrath auf den 8. Mai feſtgeſetzt
worden. Zugleich beſchloß der Minſterrath, der
Kammer die Beſtimmung des Tages, an dem ſie
auseinandergehen. wird, zu überlaſſen. Jn
Algier kam es in Folge der Verhaftung des
antiſemitiſchen Agitators Regis am Montag zu
erneuten Unruhen. Gegen 800 Perſonen ver
anſtalteten abends eine Kundgebung und zertrümmerten
die Fenſterſcheiben in einigen jüdiſchen Geſchäften.
Die Manifeſtanten wurden durch Truppen zerſtreut.
Gegen elf Uhr abends war die Ruhe wieder her
geſtellt. Zwölf Verhaftungen wurden vorgenommen.
FSpanier. Auf Kuba wollen die Spanier

einen neuen „Sieg“ erfochten haben. Eine amtliche
Depeſche aus Habana bringt die Nachricht von der
Niederlage der Aufſtändiſchen unter Maximo Gomez.
Von den Aufſſtändiſchen ſeien 38 gefallen, während
die Spanier nur unbedeutende Verluſte gehabt hätten.

Dänemarlz. Jm däniſchen Miniſterrath wurde
beſchloſſen, daß die Neuwahlen zum Folkething
am 5. April ſtattfinden ſollen.

Türket. Die zwiſchen der Türkei und Rußland
ſchwebenden Verhandlungen über den Zahlungs
modus ſür die zur Deckun g der Kriegsent
ſchädtgungsrückſtände vereinbarte Summe
würden nach Petersburg verlegt. Eine türkiſche
Miniſter-Commiſſton unter Vorſitz des Groß
veziers beſchloß, eine Diviſion von Theſſalien nach
der bulgariſchen Grenze zu dislociren. Der Be
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ſchluß wurde durch ein kaiſerliches Jrade ſanktionirt.

Jn Konſtantinopel wurde am Montag
abermals eine außerordentliche Sitzung des
internationalen Sanitätsraths unter Vor
ſitz des Miniſters des Aeußeren Tewſik Paſcha ab
gehalten. Die Pforte hat den letzten Beſchluß des
Sanitätsraths betreffend die Abweiſung indiſcher
MekkaPilger abgelehnt, aber den Wunſch ausge
ſprochen, die Mächte möchten England erſuchen, das
im vorigen Jahre erlaſſene Verbot der Pilger
fahrten nach Mekka in Jndien aufrecht zu
erhalten. Die Jungtürken ſcheinen eine neue
Acktion zu planen. Nachrichten aus Konſtantinopel
zufolge verlautet dort gerüchtweiſe, daß in den
letzten Tagen in der Vorſtadt Ejub eine geheime
Sitzung jungtürkiſcher Elemente ſtattgefunden habe.
Jn den Kreiſen des Hildiz- Palais ſei man ſehr
beunruhigt. Eine ſtrenge Unterſuchung ſei ange
ordnet ſowohl in dieſer Angelegenheit als auch über
ein weiteres Gerücht, nach welchem 14 ausländiſche
ſich mit Aetions- Plänen tragende armeniſche
Revolutionäre in Konſtantinopel verweilen
ſollen.

Griechenland Jn der griechiſchen
Kammer theilte der Finanzminiſter Streit mit,
daß es den nach London gereiſten Finanzdelegirten
geungen ſei, die letzten Schwierigkeiten, die der
Ausgabe der Anleihe noch entgegenſtanden, zu
beheben. Die Regierung werde in einigen Tagen
alle erforderlichen Unterlagen beſizen, um die An
eihevorlage einzubringen. Nach vertraulichen Mit

theilungen ersrterten die drei Mächte gegenwärtig
die Ausdehnung der Garantie auf die ganze Summe
der Anleihe.

Aegypten. Ueber die Kämpfe im Sudan
meldet das „Reuterſche Bur.“. Ali Digma, der
Bruder Osman Digmas, griff Adarama am
Atbara, zwiſchen Kaſſala und Berber halbwegs
gelegen, an und wurde von eingeborenen Truppen
aus Kaſſala dreimal geſchlagen. 40 Derwiſche ſind
bei dieſen Kämpfen gefallen.

Abeſſtnien. Aus Abeſſinien meldet die
„Aenzig Steſani“: Nachrichten aus Adis Abeba
zufolge iſt der italieniſche Bertreter Kapitän
Eiccodicola am 28. Februar daſelbſt eingetroffen
und mit den ſeinem Range gebührenden Ehren
empfangen worden. Sowohl ſeine Reiſe als die
jenige der ruſſiſchen Miſſion wurde durch den
Mangel an Transportmitteln verzögert. Der
engliſche Vertreter, Lutnant Harrington,
wird in Adis Abeba erwartet.

Füd amerik. Jm chileniſchen Miniſte
rium iſt ein Kabinetswechſel eingetreten.
Die gegenwärtigen Mitglieder des Kabinets ſind
ihres Amtes enthoben und Eulojo Artimarano iſt
mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt
worden.

Japan. Die japaniſche Regierung hat
bei den Parlamentswahlen keine ſichere
Mehrheit erhalten. Wie das „Reuterſche Bureau
aus Hokohama meldet, weiſen die Berichte über die
Wahlen eine gleiche Stärke der Parteien auf;
etwa fünſzig Deputirte ſind gewählt, welche keiner
Partei angehören, dieſelben werden vorausſichtlich
das Gleichgewicht in der Machtſtellung herbeiführen.
en

Zu den Vorgängen in Oftaſien,
Die Subſcription der chineſiſchen An

leihe in Deutſchland iſt geſchloſſen worden
dieſelbe iſt ſtark überzeichnet.

Jn Kigaotſchan iſt es für die dortige Be
ſatzung nichts weniger als gemüthlich.
Dies geht hervor aus einem Aufruf, welchen
ein KiaotſchauComitee verſendet, um im Einver-
nehmen mit dem Befehlshaber der dortigen deutſchen
Streitkräfte für die dort befindlichen 4000 Mann
eine Bibliothek und zu deren Unterbringung
einen gemüthlichen Leſeraum zu ſtiften. Der Auf
trag für die Beſatzung, ſo heißt es in dem Cirkular

ſei bedeutſam, aber auch ſchwer entſagungsvoll und
entbehrungsreich. „Durch viele Tauſende von
Meilen von der Heimath getrennt, in einem Lande
ſtationirt, deſſen Sprache ſie nicht kennen und nicht.
lernen können, unter einem Volke, deſſen An
ſchauungen, Lebensweiſe und Ordnung ihnen völlig
fremd ſind, werden ſie manches vermiſſen müſſen,
was ſelbſt die kleinſte deutſche Garniſon bietet.
Außerhalb der Bäracke und der Kantine
würden ſie bei aller Fürſorge der Vorgeſetzten und
der Marinebeörden in Kigaotſchau, vis dieſes ſich
entwickelt hat, nichts finden, was ihnen
dienklich iſt, ſich zu erholen, zu zerſtreuen
und geiſtig zu erfriſſchen.“

Daß der Nachtragsetat für Kigotſchau,
wie er dem Bundesrath vorgelegt iſt, eine Forderung
für „große Hafen und VBefeſtigungsanlagen“ enthält
wird von der „Poſt“ beſtritten. Ein Nachtragsetat
gedachter Art, der ſich nicht als Nachtrag des
Marineetats, ſondern des Reichshaushaltsetats im
allgemeinen darſtellt, würde nur die Mittel für die
nothwendigſten Einrichtungen der Verwaltung. für
Unterbringungsbanten für Gouverneur und Mann-
ſchaſten u. ſ. w, ſowie für Anlage eines kleinen
Bootshafens enthalten.

Das Vermeſſungs- Detachement iſt am
Dienſtag nach Kigotſchau abgereiſt.

In den ruſſiſchen Arſenglen und Waffen-
Fabriken herrſcht rege Thätigkeit insbeſondere
wird die Fabrikation von Schnellfeuer-Geſchützen
betrieben. Drei weitere große Kriegsſchiffe ſind
ausgerüſtet, um durch den Bosporus nach China
zu gehen.

Deutſchland.
Berlin, 23. März. Das Kaiſerpaar fuhr

geſtern Morgen um 9 Uhr nach dem Mauſoleum
in Charlottenburg, wo ſie an der Ruheſtätte des
Kaiſer Wilhelms J. einen Kranz niederlegten.
Die Enthüllung von Standbildern in der
Siegesallee iſt am Dienſtag Vormittag 10 Uhr in
Gegenwart des Kaiſerpaares erfolgt. Die Gruppen
waren mit Thuja umſtellt. Dieſe Thujahecken ſollen
ſpäter durch Hecken von Eiben und Taxus erſetzt
werden. Nicht weniger als 7 Photographen nahmen
während des Aktes der Enthüllung Bilder auf.
Außer 22 Künſtlern waren offiziell 43 Gäſte ge
laden, darunter die Miniſter v. Miquel, Boſſe, von
der Recke, Staatsſecretär v. Bülow und die Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden. Das Kaſſerpaar hatte vor
der Enthüllung eine ſtille Andacht im Mauſoleum
zu Charlottenburg verrichtet. Drei Söhne des
Kaiſers wohnten der Feier bei. Nach dem Bericht
einer Localcorreſpondenz wies der Kaiſer in einem
Geſpräch mit dem Oberbürgermeiſter Zelle auf die
hohe Blüthe der Bildhauerkunſt in Berlin hin, Berlin
ſei doch eine recht geſunde Luſt für Bildhauer und
wir können ſtolz ſein auf das, was ſie geleiſtet
Ohne jede beſondere Feierlichkeit erfolgte die Ent
hüllung und an ſie ſchloß ſich eine genaue Beſichti
gung der Gruppen. Eine Reihe von Auszeichnungen
war ſchon vorher vertheilt worden. Zum Schluß
ertheilte der Kaiſer fünf neue Aufträge zu Denkmals
gruppen. Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, gedenkt
der Kaiſer Ende dieſer Woche dem Fürſten Bis-
marck in Friedrichsruh einen Beſuch abzuſtatten.

(Der Kaiſer) richtete an die „Hamburg-
Amerikaniſche PacketſahrtAktien Geſellſchaft und den
„Norddeutſchen Aoyd“ folgendes Telegramm Ach
ſpreche Jhnen zu den Ausſichten, die ſich für Sie
durch die heute erfolgte Annahme der Reichspoſt
dampfervorlage eröffnen, meine Freude aus. Möge
die ſchnellere Verbindung mit Meinem Bruder und
unſeren braven Matroſen und Soldaten im fernen
Oſten denſelben die Heimath näher bringen.

Gn der Walhalla bei Regensburg)
iſt am Dienſtag die Büſte Kaiſer Wilhelms l.
in Gegenwart des Prinzregenten, der bayeriſchen
Staatsminiſter, des Vertreters des Kaiſers, des



Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, und des
preußiſchen Geſandten, Graf Monts, enthüllt worden.

(Das Staatsminiſterium) trat am
Dienſtag Nachmittag unter dem Vorſitze des Fürſten
Hohenlohe im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung
zuſammen.

(Der deutſche Geſandte in Teheran
Dr. Frhr. v. Gärtner Giebenow iſt an Lungen
lähmung geſtorben. Der „Reichsanzeiger“ widmet
ihm einen Nachruf.

(Zu der Herausforderung des
Senatspräſidenten Dr. Coing) in Berlin
überſendet der Herausforderer, der im Referendar
examen durchgefollene Rechtscandidat v. Flemming,
der „Sägl. Rundſchau“ eine Darſtellung des Vor
ganges, die in einigen Punkten von der bisher
verbreiteten Mittheilung abweicht. Er erklärt es
für eine Erfindung, daß er nach der Verkündigung
des Prüſfungsergebniſſes ein Buch auf die Erde ge
worfen habe; allerdings habe er das Prüfungs
zimmer ſofort verlaſſen. Er habe ſich am nächſter
Tage zu dem Präſidenten Coing begeben, um eine
erneute Zulaſſung zum Examen herbeizuführen. Der
Präſtdent habe dabei einen perſönlich beleidigenden
Ausdruck gebraucht, worauf am nächſten Tage

m ihn zu erſuchen
zurückzunehmen. Präſident Coing habe dies abge
kehnt de ſei deshalb durch einen entfernten Ver

g.wandten, nicht durch den Bruder des Herrn
Flemming, gefordert worden. An ver
urtheilung dieſes Vorganges ändert dieſe Darſtellun
Herzlich wenig Es iſt jedenfalls ein ſtarkes Stüe
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„Die Läuſepolitik macht bei uns der
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wird die Sache ſchon deichſeln.“ Der
hat, ſo erzählt Herr Klapper, einen

änger nach Hamburg geſchickt, der
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den Bauern Bilderbücher ge
ſchickt werden, damit ſie wiſſen, wie die Läuſe aus
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d ihnen der Herr Finanzminiſter
Hoffentli ngucker kaufen.“ Jn dieſem
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on der Marine.) Das Schulſchiff
„„Nixe“ iſt von ſeiner faſt neunmonatlichen Uebungs
reiſe ins Ausland,

weiter bis Kamerum fuhr, nach Kiel
zurückgekehrt. Die ſchiffe „Gneiſenan“, „Stein“
und „Charlstte“, welche in Weſtindien waren,
werden Ende der Woche zurückerwartket.

(Colonialpolitik.) Auch die neuen
dungen über einen Aufſtand der Wahehe in
Deutſchoſtafrika werden als unbegründet bezeichnet.

e eParlamenta
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. März. Der

Reichstag hat heute raſche Arbeit gemacht. Zum Bericht
der Rechnungscommiſſion über die Rechnungen für den

Haushalt der Schutgebiete Kamerun und Togo, ſowie Süd

n
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t r
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hat ſogar erklärt, zu Zollkriegen
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weſtafcika für die beiden Jahre 1892 Und 1893 theilte
Unterſtagtsſecretär v. Richthofen mit, daß gegen die
Verbreitung der Branntweinpeſt auf internationalem Wege
durch Erhöhung der Abgaben auf Branntwein vorgegangen
werden ſolle. Belgien habe bereits die Einladung zu einer
Conferenz erlaſſen, welche deutſcherſeits angenommen ſei
Die Reichspoſtdampfervor lage wurde ohne jede De
batte endgültig angenommen. Auch der Geſetzentwurf be
treffend die anderweitige Feſtſetzung des Geſammtebntingents
der Brennereien behufs Sicherung der Liebesgabe wird
nach den Beſchlüſſen der Commiſſton in 2. Berathung ohne
Debatte beſchloſſen. Ein Antrag Foerſter (Antiſ.) wo
nach von einem beſtimmten Zeitpunkt ab nür noch ge
reinigter und ſuſelfreier Branntwein zum Trinkgebrauch
hergeſtellt werden darf, wurde abgelehnt, nachdem der
Director im Reichsſchaßamt Koerner erklärt hatte, die
Frage der Entfuſelung ſei noch nicht gelöſt. Das Haus
trat alsdann zum 3. Male in die Abſtimmung über 8 des
Geſetzes betr. die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
ein. Der Paragraph, der den Anſpruch auf Entſchädigung
auf die Fälle beſchränkt, wo das Wiederaufnahmeverfahren
die Unſchuld des Verurtheilten ergeben oder dych dargethan
hat, daß ein begrundeter Verdacht nicht mehr vöorliegt,
wurde mit 171 gegen 36 Stimmen angenommen. Auch
der Reſt des Geſetzes wird nach der Commiſſion angenommen.
Eine Reſolution Frohme (Soz.) auf Entſchädigung auch
für unſchuldig erlittene Unterſuchnngshaft wird von dem
Staateſecretär Nieberding und den Abgg. Pieſchel
(natl.), v. Buchka (konſ.) und Schmidt Warburg (Eent.)
als zur Zeit unausführbar kärmpft, ſchließlich aber ſtimmt
die Mehrheit für die Reſolution, weil die Sozialdemokraten
bei der Ablehnung der
ſetzes in Frage
Flottengeſetzes.

den die Annahme des ganze
Berathung desMittwoch 2.ſtellen

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom
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Februar 1898 haben die Betriebs
der preußiſchen Staatsbahnen eine
einnahme ge

97 bis Ende
ergebniſſe

Mehr

für ate von 55 855 009 Mark egeben.

Davon er Gepäckverke 173 4600 Mark, auf den rverkehr
ſonſtige Quellen 6 000 000

Mark. Jm Monat Fehruar betrug bei einer un
501,49 m. vermehrten Betriebslänge die Einnahme
aus dem Perſonen und Gepäckoerkehr mehr gegen
über Februar 1897 2 028 000 aus dem Güterver-
kehr weniger 216 090 Mark und

Quellen mehr 928 000 Mark alſoa i 4

mehr gegen Februar 1897 2940000

35 562 000 Mark, auf

hevben, 21
fiel nach einer

eſſenen Nacht der
Meldung

21 jährige

„Fürſtenh
F

eilgenommen hatten,
kehren Zwiſchen beiven hen beverlaſſen, um heim

wegen eines Liebeshändels erbitterteſtand ſeit längerem

Feindſchaft, die nun in jener Nacht zum Austrag
kam. Fuchs rannte dabei ſeinem Gegner blitzſchnelt
das Meſſer in die Bruſt. Der Getroffene taumelte
ſogleich zu Boden und verröchelte in wenigen
Hinuten; der Stoß hatte die Lunge durchbohrt.
Zwei Mädchen waren Zeugen der blutigen Scene.
Der Schuldige wurde vereits in Haſt genommen.

Altenburg, 20. März. Das wenig über
ein Jahr alte Döchterchen des Diſchlers Malz kam
dem Ofen zu nahe. Die Kleidung fing Feuer, und
das Kind erlitt derartige Brandwunden, daß es nach
dreiſtündigem Leiden verſchied.

Soundershauſen, 13. März. Die Bewohner
der benachbarten Gemeinde Mehrſtedt bei Schlotheim, vth
die mit ihrem Pfarrer nicht in Harmonie leben, haben er e ſ
beim fürſtlichen Miniſterium in Rudolſtadt die Ab rn
berufung deſſelben binnen vier Wochen beantragt,
andernfalls ſie bis auf drei Familien aus der
Landeskirche auszutreten beſchloſſen haben.

F. Eiſenach, 19. März. Ein großer Maurer-
und Zimmererſtreik droht hier auszubrechen.
Wie verlautet, werden 790 Mauer und Zimmer
leute wegen Lohndifferenzen die Arbeit niederlegen

Cldusthal, 18. März. Duxch Böllerſchüſſe
zſere Einwohnerſchaft von 4

e über 600 Meter unter
enden in Kenntniß geſetzt, J Shile iwelcher die beiden Schächte „Noſenhof“ und „Kaiſer d am Mon

Wilhelm verbinden ſoll und eine Länge von Uhr
ekwa 1800 Meter hat. Nach alten Brauch wurde e
die letzte Scheidewand von einen höheren Bergbe
auten geſprengt. Jn den Stollen wird eine
elektriſche Bahn zur Erzbeförderung angelegt werden.

WBermiſehtes.
Gon einer Reiſe deutſcher Studenten in

at „Wolffs au“ in einer Fülle von Nach
hHeilungen getnacht. Nun bringt die Nömiſ

Stelle einen langen, ironiſchen A
ngeblichen „Studenten“ n zum

ten noch offiziell Vertreter der
ſondern in der Mihrzahl Touriſten

iſeagentur. Die koſtſpieligen offiziellen Feſt
zlien ſeien darum der t geweſen. That

i dem Commers im Künſtlerverein weder der
italieniſche Unterrichtsminiſter

öm ſche Bürgermeiſter, der die

r Soicee im Kapitol eingeladen
r Stunde die Einladung zurücknahm, ſowie den
en Feſtcomitee bereits verſprochenen Zuſchuß
keiten zurückzog-

ebſfitchen der franzöſiſchen Macht
ſe zu den verſchiedenſten Zeiten geneigt

eirt folgendes Faltum aus der Wirthſchaft unter Verkguſt
e x nun bald hundert Jahren ins Leben getretenen S e
Conſulat der ſranzöſiſchen Rep Bei der erſten Sitzung,
die Boungparte mit ſeinen beiden Mit-Conſuln Sieyes

und Ducos hielt, deutete der geizige Sieyes auf eine
Kommode im Conferenzkabinet, in welcher 800000 Francs
lagen und erklärte Napoleon, die frühere Directorialverwal
t m Fall gedacht, daß einer der ectoren
ſe z verlaſſen und ſich ins Privatleben zurückziehen nd zu h
müſſe, v einen Heller zu beſißen, was doch nicht ſchicklich Karl
wäre eſer geheinen Kaſſe ſollte nun ein jeder en
abgehende eckor eine gewiſſe Summe nehmen. Da
es aber jetzt keine Directoren mehr gäbe, ſo wären
wohr die Conſuln die Eigenthümer dieſes geheimen Fonds
Napoleon, der nun merkte, wo ſein habgieriger College mit Handb
hinauswolle, ſagte; „Sobald ich von der Sache weiß,
ſo wandert das Geld in den öffentlichen Schatz; wenn e

ich aber nicht davon weiß und bis jetzt iſt ſie mirnoch unbekannt ſo können Sie und Ducos, als die S
beiden älteren Cynſuln, das Geld theilen. Nur rathe ich du verlaufe
Jhnen, geſchwind zu machen, denn morgen könnte es bereits i 9 g.zu ſpät ſein!“ Die beiden anderen ließen ſich das nicht W
zweimal ſagen. Sievles bewerkſtelligte raſch die Theilung, t
und zwar ungefähr ſo wie der Löwe in der Fabel er
machte vier Theile zu je 200 000 Francs Den erſten nahm kilig zu
er als „älterer Dixeckor“, den zweiten, „weil er länger im 4
Amt geblieben ſein würde als ſein College“, und den dritten,
weil er „die Jdee zu dieſer Theilung gehabt habe Mit
sinem Wort, er behielt für ſich 600000 Francs und ſchickte
Ducos mit den reſtlichen 200000 heim. Dieſer kam erſt
nach einigen Tagen zu der Meinung, daß ihn Sieynes
übervortheilt habe, zankte ſich mit ihm und wandte ſich
endlich an den erſten Conſul, er ſolle entſcheiden. Napoleon
aber wies ihn achſelzuckend ab. „Machen Sie das ganz
unter ſich aus und verhalten Sie ſich dabei ſo ruhig wie
nur möglich, denn wenn ich etwas davon erfahren ſollte,
ſo müßten Sie alles herausgeben

(Renau über veutſche Philoſophie.)
Briefen

i i Jn den
die zwiſchen Erneſt Rengau und ſeiner Schweſter

atte gewechſelt wurden, kommt nachſtehende inte
Was du mir von der deutſchen Philoelle vor:

zählſt, macht mir Vergnügen und überraſcht mich
keineswegs. Deutſchland iſt der klaſſiſche Boden des ſtillen
Träumens und metaphyſiſchen Forſchens, ſchwerlich werden
andere Nationen ſich jemals zur Höhe der deutſchen Philoſo
phie emporſchwingen. Der beſchauliche Charakter (huwenr
contemplatiſ), die Gemüthsruhe, das Klima ſogar führen den

iſtesfreiheit, die ein Theil ſeiner ſelbſt

kalt, verechnend und ünkerwirft alles der Vernunft Der
Deutſche wahrt in allem das Gemüth, ſelbſt in den höchſten
Fragen läßt er ſich immer nochbeherrſchen durch das Gefühl
den Gedanken, die Poeſiter“

(Streikende Gymnafiaſten.)
ſtrafung einiger Gymnaſtaſten ſtreikt das geſammte Gymnaſtum
von Cagliari. man fürchtet, der Streik werde ſtech
auf die übrigen Gytmnnaſien Sardiniens ausdehnen, ſchickte
der Miniſter einen Generälinſpector nach Cagliari un die.
Beſchwerden der Gymnaſiaſten zu prüfen.

Jafolge der Be
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i 47 ri 8 nahme sagen Hd Kövigliche Lreisbaniaſprelion e Hobelbankkam h big zu der aler und Mer ſehnr e den 23. März 1898. e eh eng r Eine nemneſkende Jiege-9 Zum Unban des früheren General. Com mung Lorenz geb. Bauch e de e tenmiſſtonsgebäudes ſollen die e m O S er el aufen in der Bäckerei vonwohrer es Zimmer Sandence Wiſch e v o Lorenz König Forstmeister, i Bernhard Weineck-Hlotheim, Schloſſer Glaſer u Anſtreicher ein warten Dauer eng geb. Lorenz, Geuſa.n, habe n oder in einzelnen Looſen öffentlich Cern Lorenz geb. Staßelstein, S großes Läuferſchweindie 9 geben werden. Bewerber wollen ihre An o e e v zu verkaufenIh gebote, tße rlich als ſolche Felennzetchne, n Den Königl. rei I Bau gpecto Ben C wie 16emnkragt, hoffe und verſiegelt bis en e ne ver Mantel e h

e e S a r r Sus der Sonnabend den 2. April, l n mer 2 t am ern,

en s üche eten u un vor mtttugs 10 Uhr, en e vi er in nen Antszimmer Bu 2 Her 2 Kammernu brechen einreichen. Die Unterle e e ea liegen hier vor rlagen der Verdingung zu vermiethenZimmer e e öſſentlich aus. Die Ver wiethen und zum I. Oetober zu
erlegen. n e ſind gegen Abſchriftgebühren Bei den in d vorgenombeziehen. ſten menen We 8 g eluſhiſe Merſeburg den 22 März 1898 erſten Wahlbezirk folgende Herren zu Mi e un en kammer ſind für der p r
haſt von Weasnig Kreisbauinſpeetor. Brauereibeſitzer C. aner, Handelskammer ernannt worden Wer un J Kaufchann W. Bönn, ee ch le z Stodtrath enorm Merſeburg Parterre), 2 Stuben, 2 Kammern He Ah ntr v ſeburg e S 2 erſeſeht, c d a a ge er. ufmann o eite a Zubehör, iſt zu W ind
Kaiſer n Schülerarbeiten unſerer V orks en raldircetbr J. Kuh beziehen Wo ſag und Juli Zu
nge v ind an unſerer Volksſchulen ndi ector War s S r ege von b an Montag den S8. 5. M. von I e e anwurde hr, im Altenburger Schulha brifa e M RBergbe lich Selegt r hauſe ſt e nner. Bad na Zum de gſte Schmnre, Kammern, Gartrd eine Dur e geben a Ausſtellung lade hier rzienrath Steckner- Zubehör, jetzt oder ſpäter zu Arm e e

werde jkant G. Sehmnfate Pr ſtrcgden. Merſeburg den 22 Mär 198. e e Veree e
n Tnal, Rektor liggige t Kaufmann V. lamh See Ettwaige Einſprüche gegen die ins s 1 dS tun b e Wahl ſind gemäß h des Geſebes über dieGonkle rhalb zweier Wogen von e tigen Tage n e Geſes s Uber die Handels miethen. Zu erfragere Halle a. S., den 21. Na Tage an gerechnet, bei uns auzubringen. d ateenlee nenbnerg 5 59 im Lad

don Nach Git eRömiſche t e 8 o in e d m 9 im en le G n maäſſtv, Werheſteſer S e hen und 1. April zu bſeien zum Str zur B i re tn Prtreter der eTouriſten e e betr leiellen Feſt ſt ben. a Monakterweder de ongtenvder heitet habe te i
9 e ch je etzt mit der fa r e

l

e e efſn d h n s eenn ee ſe x stras ele mich zur Li efert tig v 7 S c e e i don 135zur fertigen reren h n in den feinſten Proſilen, ſo W d S ehe n ſee 5
Sertigen Spiegel n ist an Leisten, Spiegelgläsern Offerten unter G erbitte in der Er eFortwährender E Neuhe an Stäündern zu äußerſten Preiſe n nieder e e xped d. Bl.

Hoc chachter d rhige e di nene ten Sang e d n Juſt Wo a eanntiter S rn Sieyes Der Kammer Küche n enz auf eine derſeburg, März unter W Offertenm erbeten

000 Fravcs e liche Wohrialverwal nung, 2 g. g h
Dreckorenüdßziehen d r Oelgrube reſp.ſt ſhitlch et ſchit Bl. erbetenein jedernen. Da v en an.o wären J Ein Logis von 5—6 hein ſende 59 z ig n en un e ener Colege t Handbetei h zu h u El Gefl. en hiit W zu miethenache weiß 5 e e Exp B Preisangabe untera wenn e Wehwit Nr. eſt ſie mir G n

s8, als dier rathe ich le meinene es e einen werthen Kunden
das nicht uTheilung, n egut er l beAen nahm

länger imden drit n l erdurch mit nd tjabe W n t o zit Herüc aund ſchidt ſt vit n a t S m zugeer kam erſt ät billig zu ve ronfen v c e eveeIn Siehnes nen ewandte ſich h kanfe uRapoleon e wirs erkannt habe che t rn int haben, welche sielfarchen Vortheile ein folcheee das gaf z e en gerade in dieſer Be Acheſo ruhig wie u v. Hieſer Breaunche z die ten vermag.
fahren ſolle.In den b heute erſtz v W uer Schweſter G i eehende jnte n e i neſten iſt billi oper er).rraſht gie r. redes ſtillen Schen Philoſo n G nter (hument hführen e Srord d v n ſag wnlg reiner ſelbſt S welle zum Feſte Hüte ach der neuſt zS er e ſten Mode geändert zdi ihn e S r oder einen wirklich mackr i geändert zu hab en wünſoe S P S. e r S durch rei ſchheltige ne zmäck ckvoll grarbejtete n Hut kaufen möchten veſ nſe ber c
ſein Fe 9 Du e Aue ewahl S alle rbillis ſte Preisſtelung bet )ten, beſuchen daszu ober 4 J S h e S g r g be annke 9erſt ohe Spez tagt W z e en Burg n S gazin e etunf ine e e g eden n Ein r e ihr gut erhalten 8 e t W An geh e
das Gefühl, d S jrag Anzu 00600 o
(ge der e zu e Wo n erhaltener hoherGymnaſ s nSee Ein Markt A e S 383 n in Paor Laänferſchwweinewer d ren c Se i r a nd zu verkaufenuen, ſchi le leig er h e iſt zu verkaufen Städten. Markt 30 C lohi gka er eIri, un die en e e Einſyane We Um zugshalber ſind „Dobitgkauer Str. G

u verkaufe v e Ein SVaſthef zur geinen Eiche, Hall S runde Diſche Ein Zoxterrier
Halleſche Str. zu verkaufe zu verks ver aufen Burgſtraße 12, 1 Tr z rk aufen

Dr. Roſenthal



d 5 Be t 7Hamen-emclem von 80 Pf. an bis zu den elegantesten Ausführungen mit Stickereien
MNachtjacken und Beinkletcer 85 Pf. 90 Pk., MK., 1.25, 1,50 und theurer

Weſsse Unterröcke mit Stickereien in entzückender Auswahl.
Bei Entnahme Von Dutzend pro Qualität in Leibwaäsche tritt wesentſiche Preisermässigung ein.

i MBrstlings- Ausgtattungen in geschmackvollen Gegenständen, ausserordentlich billig.
Sammtüche Leibwäsche in solidester Ausführung, gowohbl in Bezug auf Material als auch Verarbeitung

z Hin grosser Posten h Rein Leinen in bevorzugten f. Herren-Neu 01n otroffen huter Qualitäten, welche ich von jetzt ab permanent auf Lager halte und zu
a Qusserordentlien billigen Preisen zum Verkauf stelle

g.

e

Berbaudderkirchlichen Vereine

Dienſtag den 29. März, abends 8
Uhr, in der „Reichskrone“:

h 3. Abonnements Porkrag
des Herrn Paſtor BlIoek aus Naumburg

„Was iſt Wahrheit
Zum Eintritt berechtigen die Abonnements

e ä

Namen in Rastrmesser, Scheeren, Taschenmesser e. in feinerM e 5 Goldſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 Pfg. per Stück, in gleich feiner Aus
,CSSGSSG—ò“. e n M erführung wie visher, anſtatt früher 30 Pfg. per Stück. (Billiger wie jede Coneurrenz.)

Gegen vorherige Einſendung des Betrages (GBrieſmarken geſlattet) verſendet die S R A B. R e

C. W. Engels, oche bei Solimgenm,
J

alleiniger Fabrikaut der Solinger Stahiwaaren mit der r WMarke,
4

Silberstahl-Rasirmesser Hr. 53
wie Zeichnung, Klinge magnetiſirt, ſein hohl

geſchliſffen, für jeden Bart
paſſend,

derſelben Familie 50 Pf. mehr.
Der Vorſtand. Martius.

Duucker' ſchen Hewerlvereine

Großes ilkluſtrirtes Preis-Muſterbuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten ver
ſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im Beſitz meines Preisbuchs 1897
ſind, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäſtigung für 1898 verlangen.

Die Faärb rer t
chen. Waſchanſtalt

von Max Wirth
Gotthardtsstrasse Nr. 40, hier

empfiehlt ſich zum Fürben und Reinigen
von Damen uns Herrengarderobe, voll
ſtändig ungetrennt, v. Stickereien, Teppichen
Tüchern, Möbelſtoſff, Plüſch c. bei
mindeſtens derſelben Ausführung wie jede
auswärtige Färberei zu bedeutend billigeren
Preiſen. Preſſen und Decutiren.

Geſluelzüchter Verein
S Verſammlung

abends 8 Uhr,
im „gols. Hahn“.

Tagesordnung

W Rechnungslegung der
Ausſtellungskaſſe.

Bekanntgabe einer Einladung des Bauern
Vereins zum 27. März er., nachmittags
3 Uhr, im Tivoli

Geſchäftliche Mittheilungen.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſ. Herfurt h.
Ein küchtiger, vor Allem energiſcher

Werkmeiſter
wird für eine Fabrik von hydrauliſchen und
anderen Trockenpreſſen zu baldigſtem Eintritt

Bernsteſn-Fussbodenlgokfarbe,
in 45—5 Stunden trocken, von bekannter vorzüglicher Qualität.

Welsse Linailietarbe zum Anſtrich von Fenſtern, Thüren, Waſch
tiſchen c., trocknet in 2—3 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und

erzeugt hohen Glanz.
e. Leinv“blgrutes, dopp. gekocht, nicht klebend.

Warhbewm, trocken und in Firniß gerieben.

Jacke, Vinſel, Broncen, Weizen.

e

9 5 Schablonen ete- in großer Auswahl und billigſten Preiſen verlangt. Bewerber müſſen ebenſo an ſauberes8 C h riſt hl i 8 empfiehlt hre e auch an kraftvolles ne3 o gewö nt ſein. Meldungen mit Zeugnißao h l I r v ſchriften und Gehaltsanſprüchen unterZ als Fuſtbodenanſtrich beſtens be er R 9 G an die Erped. d. Bl. erbeten. S
5 währt, 3 Wilh. Kieslich, GScſucht wird ſofort eine ltere unabhängigeſofort trekaend und geruhlos, O ESutenplan Roßmarkt FWirkhſchafterin

von Jedermann leicht anwendbar, e t iſſ JS gelbbrann en mine 3 e zur Führung einesaum und graufarbig. el Bannz S ß Frän. Günther Milzau.Franz Christoph, S Er iee ſei eS J n in deinliches kräftiges Mädchen, welchess All d e p 3 An An G Oſtern r Serlaäßt r alsein ächt: Oscar Lebervl. Aufwartung, eMerſeburg Sonnabend den 26. März, abends 8 Ahr, geſucht. oſſmann. Andenſtr. 14

2 „92 in Mädchen für die S eSaaleſchloßchen z tellung der Sehheezu an Senevrstrasse GHeute Donnerstag Dehlachteſeſt. Kunſt en aus Berlin. Ein junges e e erie
G. Sack. Kine Wanderung dur h r vFür meine Maſchinenfabrik (Spezialität: e 8 S J u Aue rnCementplatten und Kunſtſteinpreſſen) ſuche ich e I G I G J I r geſucht Gotthardtsſtraße Tr.

e

Dr. A. Köppen.Karten à 1,50, 1,25, 0,75 im Vorverkauf bei Heinr. Schultze jun. ſucht die Gemeinde Nieder Veuna. Zu
h Ligarrenhandlung. 8 chultze an melden beim Ortsvorſtand.

Hierzu eine Veilage.

tüchtige Monteure Seeniſch ausgeſateter Profeetionsyortnag mit farbigen Lichtöttsern von Einen Gänſehüter

zum ſofortigen Ankritt.
Dy. Kernhavdi Sohn G. E, Draenert.

Eilenburg.

karten. Außer Abonnement Eintritispreis
I Mk. an der Kaſſe, für jede weitere Perſon

Ortsverband ſiefger Hirſch

S hält Sonnabend den 26. d. M., abendS S Uhr, im kleinen Caſinvſanle eineröffentliche Gewerkvereins

S VPerſammlunS S abS frauco zu Mark 1,50 (ſeinſtes Etuis mit Metallecken und Golddruck füge jedem Meſſer gratis bei), Vortrag „Die Bedeutung der Berufs

59 e i t p f F tS hegen Nachnahme 20 9ſg nehr. e eEingravirung eines Namens in Goldſchriſt 10 Sfg. extra! R. Klein aus Berlin S
S Durch neue Vortheile, welche mir die eigene Fabrikation der Raſirmeſſer bietet (fabrieirte und verſandte in den letzten 12 Die Mitglieder der Orlsvereine, ſowie
3 Monaten über 60000 Stück), iſt es mir ermöglicht, jedem Meſſer ein ſtarkes Etui mit Metallecken gratis beizufügen, ohne fremde Gäſte ſind willkommen und werden
S die geringſte Beeinträchtigung der Qualität. Leiſte für jedes Stück volle Garantie und bitte ich, bei Gelegenheit meine freundlichſt zur Betheiligung eingeladen. Freit
S. Raſirmeſſer mit anderen ConcurrenzRafirmeſſern zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jedes Meſſer, das nicht mindeſtens Diseuſſion.
e der Concurrenz Waare n See nicht n r rege zu e Anforderungen entſpricht, zurückzunehmen und Der Ortsverbunds- Vorſtand.
S außer dem Kaufpreis au ie entſtandenen Portokoſten W Be

Freitag den 25. d. M..

Bericht der Ausſtellung
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Beilage zu Nr. 10 des
e

„Merſeburger Correſpondent“ vom 24. März 1898.
Deutſchland werden ſollte, deshalb verlange ja die Regierung die Be Intereſſe der Förderung des Verkehrs mit möglichſt großer

er e Der v W Commiſſion Je der e n den m e e entſcheiden pegenſatz der einungen indeſſen keineswegs beſeitigt Reg.-Rath v. ikuſch-Buchberg erörtert des
(Abg. Graf Herbert Bismarch) hielt worden, aber die Mehrzahl der Commiſſtonsmikglieder habe Naheren die vorausſichtlichen Verkehrsverhältniſſe auf dem

im Landwirthsbund in Schönhauſen am Sonntag doch die Annahme der Vorlage beſchloſſen. Die Provinz Canal und weiſt u. a. darauf hin, daß ſich der Verbrauch
eine Wahlrede, welche nach demjenigen, was die ſollte nun, was ebenfalls bemängelt worden ſei, 18 zahlen guter Briquetts durch den Canalverkehr entſchieden vermehren

Deutſche Tagesztg.“ aus dieſer bedeutſamen Rede i dieſe Berechnung aufgeſtellt nach der Länge und dem werde. Redner ſtellt in Abrede, daß die befürchtete ſchwere
i indſeligt eite gen die Umfange des Canalnetzes, es laſſe ſich alſo dagegen wohl Schädigung der Braunkohlen Induſtrie ſtattfinden werde

mitthei t en Fei u ge9 ſchwerlich etwas ſagen. Und weiſt darauf hin, daß durch Frachtvergünſtigungen beibisherige Handelsvertrag spo likik ſelbſt Der Commiſſionsantrag lautet einſchließlich eines Nothſtänden ſeitens des Staats ſtets eingetreten worden ſei
den Abgeordneten Dr. Jahn noch zu übertreffen im weiteren Verlaufe der Verhandlungen geſtellten Amen Eine Erhöhung der Baukoſten werde allerdings beim
uchte. Graf Bismarck ſprach von dem „Uebel- dements des Abg. Stadtrath VoigtelMagdeburg, mit Mittellandeanal eintreten, weil die Grunderwerbs

kg dem ſich die Commiſſion einverſtanden erklärte folgendermaßen koſten fich erhöhen würden, aber es könne ſich dabei

m Qwollen welches in der ablaufenden Legislatur „Der Provinziallandtagwolle beſchließen Die Garantieen, nur um höchſtens 25 handeln.
periode die in derſelben damals Regierenden welche die Staatsregierung von den intereſſirten Communal Abg. v. Gerlach glaubt annehmen zu dürfen daß ſelbſt
gegen die productiven Stände gehegt. Man hätte Frei verbänden für den Mittellandcanal im engeren Sinne die von dem Canal durchſchniktenen Landestheile überwiegend
handlern und Advokaten des fremden Jm (Haupteanal BevergenElbe mit Zweigeanalen nach ſich mehr für Kleinbahnen als e de e intereſſiren

rte freies Spiel gelaſſen Dur ch Be chimpfu ngen Osnabrück, Minden, Linden, Wülfel, Hildesheim, Lehrte- und hält es für nothwendig, daß derartige orlagen von
o e a Peine und Magdeburg) verlangt, und zwar einen Antheil der Staatsregierung erfolgen, nicht von den Herren

und Verdächtigungen der Linken des Reichstages von 18 von dem durch die Canalabgaben nicht ge Schneider u. Gen. Redner wendet ſich dann gegen die Form
verſuchte der Herr Graf ſich beſonders zu empfehlen. deckten Fehlbetrag der Verwaltungs- und Betriebskoſten, des Antrags durch welche von dem Landtage verlangt

i t i 18 zu bewilligen von einer Summe, die gar nichtſellte die Abgeordneten der Linken als ſolche p. einen Antheil von 18 9 der Baukoſten und von 18 werde, 18r für ſenden Import und für e an 3 h iger Verzinſung und o iger Tilgung eines benannt ſei. Der Antrag verlange von der Provinz that
hin, die nur Jmp ſächlich fur die erſten 8 Jahre nach der beigegebenen BeCapitals, welches d 37 d dgülti tgeſtelltenConcurrenz eintreten v erſeuchtes Vieh und eererne beträgt m rechnung 1041600 Mk. und es könne den Anſchein haben,
frankes Obſt begünſtigten ſobald es nur aus dem folgenden Bedingungen Die Garantie für das Auf als wenn damit die Leiſtungen der Provinz beendet ſeien
Ausland komme. Schließlich ſtellte ſich Graf Bis kommen einer o igen Tilgungsrate ſoll erſt nach Ab Das ſei aber durchaus nicht der Fall, denn es würden für

15 Snbetrieb des Canals die folgenden Jahre weitere Garantieen geſordert. Hin
marck ſo, als ob ihm nichts lieber ſei als den Wahl reren 9 e c. er ſchilch der Rentabilitätsberechnung hobt. Redner hereen

S kreis kunftig durch einen kleinen Beſitzer vertreten zu wirtung in Bezug auf die auf den Vau und Vetrier des daß von den vielen gebanten Eanälen die weitaus größte
ſehen aber leider ſei über einen ſolchen noch keine Canals ſowie n die Feſtſezung der Tarife bezüglichen Mehrzahl nicht rendirt und man ch auch beim Bau der

4 ken Einigkeit erzielt, und deshalb müſſe er das große Fragen im Sinne des Minnerigk Erlaſſes vom 9. Dezbr. Eiſenbahnen in der erſten Zeit hinſichtlich der Vorausbe
abends g d eine Candidatur wieder annehmen 1896 einzuraumen. 3) Wenn und ſoweit die beim rechnungen allerdings ſehr getäuſcht habe Daß beim

abends 8 Opfer bringen und eine Candidatur wieder a Detriebe des Canals nach Abzug der Unterhaltungskoſten Mittellandkanal ein anderes Verhältniß eintreten ſolle, ſei
Nach dem Grafen Bismarck ſtellte der Wander nd Hinfen ſich ergebenden üeterſchnte zur Dir e doch ohne weiteres nicht angunehmen

Partra dner des Bundes der Landwirthe err Lehmann in fruheren Jahren zur Beſtreitung dieſer Aus aben ge Unter Bezugnahme auf die Ausſtellungen des Vorredners
s e Serlin den Wählern n es vor, wie en e e wer ſo mee du hinſichtlich der Form des Antrags weiſt Abg. Schneiderin ch ſich ein Wahſkreis ſchä aſſe, der einen Ueberſchäſſo dem Provinzialvervande Jach dem Verhältniß Magseburg darauf hin, daß derſelbe nicht von ihm perſönlich
W glücklich ſich ein abltr eis ſchätzen müſſe de der von ihm geleiſteten Zubußen überwieſen werden. ſondern von dem Provinzialausſchuß zu Hannover verfaßt,
on en. ſolchen Vertreter im Reichstage habe wie den Grafen H Die durch die Herſtellung des Canals wirthſchaftlich von dem dortigen Landtage und demjenigen in Weſtfalen

n des Bismarck, der bei allen Abſtimmungen treu die beſonders geförderten Gemeinden und e m er eden dn e erte e e
eitere Perſon tereſſen des Volkes vertreten habe. Gra haben ſich zu verpflichten, dem Provinzialverbande e raten 5r. nes e Reichstage allerdin re alle aller Zahlungen zu erſtatten, welche derſelbe auf Grund Zuverläſſigkeit aller für den Canal aufgeſtellten Berechnungen
Martins ismarck hat im g g der von ihm ubernommenen Garantieen leiſtet. Der Wenigſtens im erträglichen Maaße glaübe, wie könne er dann

gaben für Brenn und Zuckerfabriken geſtimmt, er iſt für Provingzialausſchuß wird veauſtragt, die Sicherſtellun wohl der von ihm vertretenen Stadt die Zumuthung ſtellen,
er virſh die Brotverthenerung eingetreten mit dem Antrag der bezüglichen Verpflichtungen durch Verhandlungen mit die enorme Leiſtung zu übernehmen die thatſächlich von ihr

an bſti s iſi zufn s no übernommen worden Die Jntereſſenten Vertretung liegeKanitz und in der Abſtimmung gegen die Handels den betheiligten Corporationen e n e ler e Heageerurg hat ein großes die anderen Jntereſer

2 z z138 b 5 Ilaxhhereit verträge, Be den Debatten über die Militärvorlage e e varreege e en len ein kleineres Intereſſe. Sollte des halt aber wie e hier
t trat er für die Wiederherſtellung der drei gewünſcht worden ſei, Magdeburg akle Koſten übernehmenjährigen Dienſtzeit ein und ſprach ſein Be di Der Abg. v. d. Schulen burgHſchersleben einpfiehlt wird es thatſächlich die Intereſſen anderer Leute mit bed. M, abend jäh rig ö dieſen Antrag zur Annahme Der Mitreferent Abg. Winter zahlen Deshalb müſſe man den Standpunkt der VBilligkeit
aale eine dauern darüber aus, daß die zweijährige Dienſt Genthin verzichtet in Anbetracht des umfaſſenden un feſten laſſen, ſich gegenſeitig zu helfen im Intereſſe des

vereins t vor n de n e e n e Referats das vorgenannten Abg. auf das e e d ne Deückgängig. gemacht werden könnte. Graf r mäßig nach daß jetzt ſchon ein großer Theil des Braunkohlenen auch gegen die Erſatzpflicht für Gegen den Antrag wendet ſich nnnmehr Frhr. v. Erffa, handels den Waſſerweg ſucht. Dies werde in erhöytem
indem er beſonders auf die öffentlichen Aeußerungen der Maaße nach dem Bau des Tanals der Fall ſein die Braun

Haſenſchaden und die Auſhebung des Koalitions Hraunkohlen- Induſtriellen hinweiſt, welche ganz entſchieden fehlen Induſtrie werde alsdann nicht mehr die theuren
n verbots für politiſche Vereine eine Schädigung durch den Tanal veſürchten. Ferner be Sahnfrachten zu tragen haben. Redner giebt ſchließlich ſeinenwirthſchaftliche ren zweifelt er die Richtigkeit und Zuverläſſigkeit der vorgelegten Ueberzeugung Auedene, daß die vorgeſlhgere Vertehre

e e e er en ehe en e en e nene n etsvereine, ſowie Sprung ins Dunkle“. Er ſtellt dem gegenüber eine Be n e e e e

e ne e c eingeladen, d 7 3 z n(Sriginalbericht.) höhere Summen in der Ausgabe in Auſas bringt. Schließlich ch de e er en e d e
hs-Vorſtand S bittet er den Antrag Schneider abzuleimen und abzuwarten, gr verpſſichtet, noch einmal den Standpunkt der RegierungMerſeburg 22. März. ob nicht was doch in ſolchem Falle viel richtiger ſei wie er dies ja ſchon in unzweiſelhafter Weiſe gethan hat,
Verein Der heute als erſter Punkt auf der Tagesordnung die Staateregrering eine bezügliche Vorlage aus ſich ſelbſt darzulegen. Der Abg. v. Gerlach ſei der Meſarng, daß

ſtehende Commiſſionsbericht über die Abänderung der Be heraus machen werde. tie ichee tig in N. eine andere, beſſere Unterlage vorhanden ſei, wenn eine
ammlung foldungsgrundſätze für Provingzialbeamte wird Abg. v. Dietz eBarby erklärt gleichzeitig im Namen Korkage der Regierung vorliegen würde. Redner habe ja

Si ſeiner landwirthſchaftlichen Freunde, daß ſie die Bedenken hden W. d. M. wiederum in geheimer Sitzung verhandelt. Aus der r nun aber ſchon bei der erſten Berathung die hiſtoriſchee den ſpäter folgenden Etatsberathung ergiebt ſich, daß die vor gegen den Canal nicht ſür ſo groß halten, als die zu erwar Entwickelung gezeigt und dargelegt, welcher Standpn iftd Seſchlagenen Aufbeſſerungen genehmigt werden. kenden Vortheile für die Geſammtheit der Proving und Zerjenige r Wer denen iſt, nämlich W ne
e Es folgt die Berathung über den Antrag Schneider u. deshalb für den Antrag Schneider ſtimmen würden. Intereſſe der Zeiterſparniß die Intereſſenten an Stelle der
dein Gen, betr. die Betheiligung des Probvingzialver Abg. v. HelldorffHingſt erklärt ſich im Prinzip gegen Regierung getreten ſind, um die Stimmung zu klären.
e d bandes an dem Rhein Weſer Elbe Kanal. Der den Antrag Schneider, beantragt aber bei Annahme deſſelben Dieſer Vorgang habe ſich nicht blos hier, ſondern auch in
e erſte Berichterſtatter Abg. d. Schukenburg einen Zuſatz, nach welchem ſich die Proving grundſätzlich Hannover und Weſtfalen abgeſpielt. Das Bedenken, daß
e n Wenn Hſchersleben erörtert zunächſt die formellen Be auch zur iinanziellen Betheiligung an den älteren beſtehenden die Regierung nicht einverſtanden geweſen ſei mit dem Vor
m Schnitt denken, welche bei Einbringung des Antrages entſtanden Canalproſecten bereit erklärte gehen der Antragſteller, ſei doch ein gewaltiger Jrrthum,

ſind, welche indeß für die Oeffentlichkeit wenig Jntereſſe In lebhafter Weiſe tritt danach Abg. JänſſchMagde über den ſeine früheren Erklärungen jedenfalls keinen
bieten Jn wirthſchaft lich er Beziehung werde ſodann burg unter Bekämpfung aller vorgebrachten Gegengründe für Zweifel gelaſſen hätten. Die Regierung wünſche ganz ent

m bittet befürchtet, daß der Canal der Staatseiſenbahn Coneurrenz den Antrag Schneider ein, indem er beſonders hervorhebt, ſchieden, daß der Canal zuſtande komme und meint auch,
e gerfurth machen und dadurch den Staatshaushaltsetat ſchwer in un daß der Herr Eiſenbahnminiſter die Entlaſtung der Staats daß es dem geſammten Intereſſe der Provinz entſpricht.
giſcher günſtigem Sinne veeinfluſſen könne. Demgegenüber werde bahnen von einer Anzahl Frachtgüter, die beſſer für den Wenn nach dieſer Erklärung der Herr v. Gerlach auf
cnergif zwar zugegeben, daß der Canal der Staatseiſenbahn Ein Canal geeignet ſeien, ganz beſonders wünſche, weil an dieſen ſeine Oppoſition verzichten wolle, ſo ſolle das den Redner

er ahmen entziehen werde, daß aber infolge Steigerung des die Bahnen abſolut nichts verdienen könnten. Der Verkehr recht freuen. (Heiterkeit.) Wie es nun Aufgabe jedes
Verkehrs bei Nichteinrichtung deſſelben neue Eiſenbahnen ſelbſt werde ſich bet Benußung des Tanals ſchon den Ver einzelnen Mitgliedes des Landtages ſei, nach ſeiner feſten

hydrauliſchen ind gebaut werden müßten, welche Milliarden koſten würden. hältniſſen anpaſſen und die rechte Zeit der Verſendung Ueberzeugung und grundlichem Studium ſein Votum abzu
aldigſtem Gintrit Der Commiſſion ſeien außerdem noch beſondere Mittheilungen wählen. Bei Feſtſtellung der Tarife werde entgegen den geben, ſo bezweifle Redner zwar nicht, daß dies auch in
cbenſo an ſatte über dieſen Punkt gemacht worden und habe insbeſondere ausgeſprochenen Zweifeln die Provinz ebenſogut Einfluß Bezug auf den Herrn Abg. v. Erffa zutreffe, aber die

volles Auftten der Herr Staatecommiſſar Oberpräſident Dr. v. Bötticher nehmen können, wie bei den Eiſenbahntarifen den provinziellen Früchte dieſes ſeines Studiums ſeien doch jedenfalls nicht
n Zeugnſ erklärt, daß die Staatseiſenbahnverwaltung eine dauernde Jnſtituten Einwirkung gewährt ſei. Der Berechnung des zweifelsohne. Was würde Herr v. Erffa wohl ſagen, wenn

e unter DB Schädigung nicht befürchte, weil erfahrungsmäßig der Ver Herrn v. Erffa über die Rentabilität dts Canals könne er man den Grundſatz ihm gegenüber einführen wollte, daß,
kehr um etwa 39 pro Jahr ſteige. Dieſe als dauernd an nicht den Werth fachmänniſcher Berechnungen beilegen und weil Flüſſe im Jahre möglicherweiſe 3 Monate gebrauche

n zuſehende Steigerung werde den anfänglichen Ausfall in j was den „Sprung ins Dunkle“ anbelange, ſo mache man unfähig ſeien, deshalb ein von ihm ausgeſprochener Wunſch
ältere unab kürzeſter Zeit decken und die Rentabilität der Staatsbahnen ſolchen doch bei jedem größeren gewerblichen Unternehmen auf Flußregulirung verſagt war Sehr richtig Was für
terin werde demnach nicht nachlaſſen. Jn wirthſchaftlicher Be Wolle man überhaupt nichts ristiren, dann müſſe man eine Bewandniß es mit dem „Sprung ins Dunkle“ haben

ziehung iſt ferner hervorgehoben worden, daß der Canal auch überhaupt auf jedes größere Unternehmen verzichten. ſoll, iſt mir nicht recht klar geworden. Die Anſchläge für
Fuhrunß ein der Forſt und Land wirthſchaft der Provinz Con (Sehr richtig Redner verweiſt darauf, daß auch bei Ein den Canal ſind zwar noch nicht fertig geſtellt und revidirt,

currenz ſchaffen werde durch Herbeiſchaffung billigeren führung der Eiſenbahnen von 50 Jahren Niemand in der deshalb könne man heute die Forderung auf Heller und
per Milzan Holzes und Getreides, als es diesſeits abgegeben werden Lage geweſen ſei, eine Vorausberechnung von abſoluter Pfennig nicht feſtſtellen. Die Geſammtleiſtung ſei doch
n n könne. Dem wird entgegengehalten, daß billige Waſſerwege Richtigkeit zu treffen. Hier gelte es, etwas Vertrauen in jedenfalls klar, welche der Canal leiſten ſolle und daß die
Mad als für den bei der Ausfuhr aus der Provinz in Betracht die Zukunft und in die Steigerung und Anpaſſung des Ver dafür zu fordernden Summen nicht Unſummen ſein könnten,
vird kommenden Weſten ja ſchon vo handen ſind, alſo durch den kehrs an die Verkehrsmittel zu haben. Man ſolle ſich doch ſondern eine der Geſammtſumme entſprechende, ſei doch
Senſtr l Canal nicht erſt geſchaffen werden könnten. Während dann die Provinz als ein Ganzes denken und in Betracht ziehen ebenſo klar. Wenn Herr v. Erffa annehme, daß die
den re ferner die Braun koh len Induſtrie der Provinz eine daß, wenn man die Wohl eines Theiles fördere, dies auch Leiſtung der Provinz unter Umſtänden eine ungemeſſene
für die ſchwere Schädigung von dem Canal beſürchtet; hofft die dem Ganzen zugute komme. Den Antrag des Abg. v. werden könnte, ſo ſei zu erwägen, daß die Garantie aller

e Metallinduſtrie auf billige Kohlenfracht aus dem Helldorff bezeichnete Redner als eine weitreichende dings feſtgeſtellt worden ſei, doch nicht in ungemeſſenem
rstra n Weſten. W Bezug auf die Befürchtung, daß das „Sicker- Beunruhigung und bittet, demgegenüber eine abwartende Grade, ſondern nach dem definitiven Koſtenanſchlag,
m waſſer“ das anliegende Gelände entwerthen könnte, ſei Haltung einzunehmen zu dem was die Zukunft bringe. welcher dem Landtag der Monarchie vorgelegt werden muß

n ſchon bei der Aufſtellung des Projekts eingehend Rückſicht Komme ein ſolcher Antrag an den Landtag, dann werde ſich im nächſten Jahre. Was an Verbeſſerüngen des Canals
r n genommen. Jn techniſcher Beziehung habe man be der bewieſenen Nothwendigkeit hoffentlich Niemand verſchließen, danach eingeführt werde, bleibe immer Sache des Stagates.
raße 35 fürchtet, daß der Canal eine Regulirung der Elbe infolge am allerwenigſten aber der nördliche Theil der Provinz, der Redner legt ſeine Ausführungen faſt daraufhin, daß der

ter des ihm zu gebenden Waſſerſtandes nöthig machen könne, ſich bisher noch immer in jeder Beziehung opſerwillig er Mittellandcanal nach ſeiner und der Ueberzeugung der
ſehi doch ſei auch dieſem Bedenken von den techniſchen Beamten wieſen habe und dies immer wieder thun werde auch bei der Regierung nicht blos den Intereſſen der Provinz, ſondern

e zu in ausführlicher Weiſe begegnet worden. Jn finan bevorſtehenden Berathung über die Hochwaſſerentſchädigungen. auch den vaterländiſchen Verkehrs und den vaterländiſchen
er Ben an zieller Hinſicht endlich befürchte man, daß die Voran Nicht die Jntereſſentengruppen ſollte man aufrufen, wie es Wirthſchaftsintereſſen entſpricht.

vor ſchläge weit überſchritten werden würden, indeſſen habe leider auch hier geſchehen ſondern das Ganze für das Ganze Die Abſtimmung ergiebt nun das wohl von Niemand
v 7ge man dem auf der anderen Seite gegenüber geſetzt, daß bei wirken laſſen. Der Ausſpruch von der höchſten Stelle unſeres erwartete Reſultat, daß die Vorlage mit 56 gegen

e

den neueren Canalbauten eher das Gegentheil ſich gezeigt Reiches, daß unſere e im Zeichen des Verkehrs ſtehe, ſei 61 Stimmen abgelehnt wird. Selbſt Frhr. v. Erffa,
habe. Damit aber die Bemeſſung der Tarife nicht zu hoch außerordentlich zutreſfend und der Landtag möge ſich im der ſich doch als entſchiedener Gegner der Vorlage bekannt
nd deren Einfluß auf die Rentabilität nicht abgeſchwächt Anſchluß an ſolch großen, weitreichenden Geſichtspunkt im hatte, gab offen ſeiner Meinung Ausdruck, daß bei der Ab



an ein Jrrthum in Bezug auf das vorerwähnte
mendement und den Hauptantrag obgewaltet haben müſſe,

die Freunde der Vorlage glaubten aber unter keinen Um
ſtänden nachgeben zu dürfen und proteſtirten energiſch
gegen die gewünſchte zweite Abſtimmung. Mag die Vor
lage demnach durch einen Jrrthum gefallen ſein, gefallen
ſt ſie, jedenfalls nicht zur Ehre der Provinz.

Es wird nach dieſer dreiſtündigen Verhandlung ſodann
noch in einſtündigem Vortrage der Etat nach den Vor
ſchlägen der Commiſſion erledigt und da die Schlußſumme
nach den gemachten Abſtrichen nicht ermittelt iſt, die rech
e Feſtſtellung dem Herrn Landeshauptmann über
aſſen.

Nächſte Sißung morgen Vormittag 9 Uhr.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 22. März. Die neue

Garniſonbäckerei an der Zeitzer Chauſſee iſt
bis auf die maſchinellen Einrichtungen fertig geſtellt.
Die Bäckerei wird am Juli d. J. den vollen
Betrieb aufnehmen. Sie wird die Garniſonen
bezw. BezirksKommandos in Weißenfels, Merſeburg,
Naumburg, Zeitz, Gera, Altenburg und Jena mit
Brot verſorgen.

Eiſenberg, 19. März. Die vereinigten
Naturheilvereine Thüringens beabſichtigen, eine
Naturheilanſtalt zu errichten. Als Ort dürfte
Blankenburg in Thüringen in Betracht kommen.

Erforderlich für den Bau und die Einrichtung ſind
100 000 Mark, welche Summe man durch Antheil-
ſcheine der Mitglieder zu 10 Mark und durch
Schenkungen aufzubringen hofft. Die Entſcheidung
über die Ausführung des Planes wird auf einer
Vertreterverſammlung am zweiten Oſterfeiertag zu
Apolda erfolgen.

Apolda, 19. März. Der Naturheilver-
ein hat für die Errichtung von Schrebergärken ein
an der Weſtſtraße gelegenes Grundſtück, ſechs
weimariſche Acker groß, für den Preis von 9000 Mk.
angekauft.

4 Sangerhauſen, 18. März. Der Untergang
eines blühenden Jnduſtriezweiges ſteht für die aller

nächſte Zeit in der Sangerhäuſer Gegend bevor
bereits im April d. J. wird es keine Teppich

manufaktur in Friesdorf mehr geben, da die
Fabrikation nach Smyrna verlegt wird.

F. Wittenberg, 22. März. Vorgeſtern Abend
brannten in dem Gehöft des Häuslers Köppe in
Bülzig mehrere Gebäude nieder. Die Entſtehungs-
urſache des Feuers iſt noch unaufgeklärt. Vor
einigen Jahren brannte bereits das Wohnhaus des
Köppe vollſtändig ab. Auch damals blieb die
Brand Urſache un entdeckt.

F Kaſſel, 19. März. Ein 17 jähriger Schrift
ſetzerlehrling und ein 16jähriges Mädchen be
ſchloſſen, gen ein ſam in den Tod zu gehen und
ſtürzten ſich jn das Waſſer des Küchengrabens.
Während das Mädchen alsbald unterſank und
ertrank, vettete ſich der junge Menſch, in dem die
Lebensluſt wieder erwacht war, ans Ufer. Paſſanten

brachten ihn zur Polizei. Noch ein zweites
Mädchen, das ſich auch in den Burſchen verliebt
hatte, wollte das Ende des Paares theilen, hatte
ſich aber im entſcheidenden Moment eines Beſſeren

eſonnen.h Arnſtadt, 22. März. Jm Walde bei Zella
ing am Sonntag der Schloſſer Hermann ausKehnes ſpazieren, wie vermuthet wird, um Hirſch-

geweihe zu ſuchen. Da nun das Betreten des
Waldes wegen des Abwerfens der Hirſche zur Zeit
verboten iſt, ſo wurde Hermann, der flikchtete, von
einem Jagdbeamten (Kommandojäger) verfolgt und
nahe bei den erſten Häuſern von Zella durch einen
Schuß in die Seite getroffen. Der Verletzte
ſtarb nach kurzer Zeit. Man fragt ſich, war es
noöthig, um einer Lappalie willen ein Menſchenleben

aufs Spiel zu ſetzen S. Ztg.
Plauen, 21. März. Die Schönauer

Blutthat hat von der Familie des Hofbeſitzers
Sanders nur das jüngſte einige Monate alte
Kind übrig gelaſſen denn vorgeſtern iſt auch die
Mutter Sander's noch ihren Wunden erlegen.
Dem unglücklichen Manne, der durch das Verbrechen
ſeine ganze Familie und ſein Anweſen verloren hat,
gehen täglich Geldſpenden, beſonders aus Sachſen,
zu Das Familienglück, das der ruchloſe Mörder
geraubt, kann ihm allerdings alle Theilnahme und
alle pekuniäre Hilfe nicht wiedergeben,

Dresden, 18. März. In der Vehriſchſtraße
mußte eine Mutter ihre beiden kleinen Kinder in
der Wohnung einſchließen, um bei der Operation
an einem ihrer Brüder hilfreiche Hand zu leiſten.
Während dieſer Zeit kletlerte der dreijährige
Knabe auf eine Fußbank und ergriff die
Schwefelhölzer, um damit zu ſpielen. Die Kleider
des kleinen Jungen ſingen alsbald Feuer. Als die
Mutter nach der Operation zu ihren Lieblingen
eilte, fand ſie ihren am ganzen Körper verbrannten
Jungen in einer Ecke kauernd; die Kleider waren
buchſtäblich am ganzen Körper verbrannt. Das be
dauernswerthe Kind wurde ins Carolahaus gebracht
und verſtarb nach einer Stunde

Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. März 1898.

Der in der letzten Sitzung des Kreistags feſt
geſtellte Etat der Communal- Verwaltung
des Kreiſes Merſeburg für 1897/98 balaneirt
in Einnahme und Ausgabe mit 292757 Mk. Jn
der Einnahme ſind u. A. aufgeführt: 66000
Mk. Ueberſchüſſe aus dem Vorjahre inel. Betriebs
ſfonds, 16737 Mk. zur Durchführung der Kreis
ordnung gewährte Beträge, 8267 Mk. Jagdſchein
gelder, 11253 Mk. reſtituirte Unterhaltungskoſten
für Gemüthskranke, Taubſtumme, Blinde und Blöde,
170727 Mk. auszuſchreibende Kreisbedürfniſſe und
2225 Mk. Gebühren des Aichamts. Jn der Aus
gabe ſinden wir u. A. 16737 Mk. zur Durch
führung der Kreisordnung, 60052 Mk. Provinzial
Abgabe, 27 559 Mk. Unterhaltungskoſten für 10
Taubſtumme, 5 Blinde, 30 Blöde reſp. Epileptiſche
und für Gemüthskranke, 400 Mk. Unterſtützungen
von Veteranen aus den Feldzügen von 1864 bis
187071, 1500 Mk. zur Anſchaffung von Carbol
ſäure für Hebammen ec., 600 Mk. zur Unterbringung
ſerophulöſer Kinder, 3800 Mk. Koſten des Jmpf
geſchäfts, zwei Poſten von 90016 und 24988 Mk.
zur Beſtreitung der Prämie für den Wegebau, 8000
Mk. zur Beſtreitung der Ausgaben der Naturalver
pflegungsſtationen, 2000 Mk. Koſten des Aichamts,
50 000 Mk als Betriebsfonds. Ein gleichzeitig
veröffentlichter Auszug aus der Rechnung der
Communalkaſſe des Kreiſes Merſeburg für
1896/97 weiſt in Einnahme 356437,10 Mk. in
Ausgabe 328322,48 Mk. und einen Beſtand in
Höhe von 28 114,62 Mk. nach. Jn der Einnahme
befinden ſich hier u. A. 198 822 Mk. als Ertrag
aus den landwirthſchaftlichen Zöllen für 1894/95,
ein Poſten, der im neuen Etat in Wegfall ge
kommen iſt.

S In der Behandlung der Poſtnach-
nahmen iſt durch Verfügung des Reichspoſtamts
eine Aenderung eingetreten, die ſich zwar auf
einen kleinen Kreis von Sendungen beſchränkt, aber
gleichwohl für die Abſender und Empfänger der
artiger Sendungen von Wichtigkeit iſt. Nach den
bisherigen Beſtimmungen wurden Nächnahmen, die
den Vermerk „Sofort zurück“ trugen, ſogleich nach
dem erſten vergeblichen Beſtellverſuche, gleichgiltig
ob der Empfänger angetroffen war oder nicht, an
den Aufgabeort zurückgeſandt. Es kam dabei nicht
ſelten vor, daß Nachnahmen zurückgingen, die der
Empfänger gern eingelöſt hätte, von deren Vor
liegen er aber überhaupt keine Kenntniß erhielt,
wenn z. B. bei dem einmaligen Beſtellverſuche ſein
Geſchäft geſchloſſen oder er, ohne Vertretung zu
haben, abweſend war. Jetzt iſt beſtimmt, daß dieſe
Sendungen erſt dann zurückgehen ſollen, wenn bei
der erſten wirklichen Vorzeigung keine Einlöſung
erfolgt.

Nach einer uns zugegangenen glaubwürdigen
Mittheilung wird die Provinzial-Städtke
Feuerſocietät denjenigen Feunerwehrleuten,
welche ſich bei dem Hoffmannſchen Brande in der
kl, Ritterſtraße hierſelbſt in hervorragender Weiſe
an der Rettung der gefährdeten Hausbewohner be-
theiligt und die ſchnelle Dämpfung des Feuers her
beigeführt haben, namhafte Prämien aus
ſetzen.

In einer hieſigen Maſchinenfabrik gerieth am
Dienſtag Nachmittag der Lehrling B. von hier mit
dem linken Arm in das Getriebe, wobei derſelbe ſo
erhebliche Verletzungen erlitt, daß er in ärztliche Be
handlung genommen werden mußte.

Die „Kunſt- Schau bühne“ (Dir. Dr.
Köppen und Dr. Städtner aus Berlin) veranſtaltet
am 26. März, abends 8 Uhr eine einmalige Extra
Vorſtellung. Herr Dr. Köppen wird die alte Stadt
Pompeſi in Wort und Bild vor unſere Augen
zaubern. Dieſe Vorſtellung wird für jeden eine
angenehme Erinnerung bilden, der Sinn für die
märchenhafte Vergangenheit hat. Beſonders ſei
noch darauf hingewieſen, daß Schülerkarten zu Vor
zugspreiſen 0,50 Mk. ausgegeben werden. (Siehe
Anzeigen.)

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

Einladung faſt ſämmtliche hieſtge Meiſter im
Schützenhauſe verſammelt, um den beregten Gegen
ſtand einer gemeinſamen Beſprechung zu unterziehen
Nach geflogener Verhandlung war man ſich des
Zwecks und Nutzens einer Fortkildungsſchule gerade
für den hieſigen Ort durchaus bewußt, und wurde
von den Anweſenden eine Commiſſion gewählt, die
zunächſt die weiteren in dieſer Sache zutreffenden
Maßnahmen ergreifen ſoll.

s Lützen, 19. März. Der Winter, dem die
Bienenzüchter ſtets mit Sorgen entgegenſehen,
hat in dieſem Jahre den Bienenſtänden faſt gar
nicht geſchadet. Kürzlich fand hier eine Verſammlung
der Mitglieder des Bienenzüchtervereins von Lützen
und Umgegend ſtatt, in der ſich ſämmtliche Jmker
dahin ausſprachen, daß ihre Bienenvölker geſund
und meiſt auch ſehr volkreich aus dem Winter ge
kommen ſind. Viele Bienenſtände haben gar keine
Verluſte. Nur diejenigen Stöcke, deren Ausflug
nach Süden liegt, ſind geſchwächt worden, da viele
Bienen durch den warmen Sonnenſchein hinausge
lockt wurden und draußen erſtarrten und umkamen.
Infolge des milden Winters hat aber jedes Bienen
volk von ſeinem Wintervorrathe durchſchnittlich 5
Pfund mehr verzehrt als in früheren Jahren, weshalb
die diesjährige Frühjahrsausbeute nicht den gehegten

Erwartungen entſpricht.

Vorausſichtliches Wetter am 24. März. Ziemlich
kühles, vorwiegend wolkiges bis trübes Wetter mit
Niederſchlägen bei ſtarkem Winde
e

Vermiſchtes.
(GUnglücksfällke.) Auf dem Comer See üppte

ein Boot mit 12 Perſonen um, wobei A Perſonen ertranken.
Wie aus Chriſtiania telegraphirt wird, iſt das Schiff

„Botnia“ untergegangen. Die Zahl der Ertrunkenen ſoll
14 betragen.

Ein Opfer von Monte Carlo.) Ein in Nizza
lebender engliſcher Rentier, Namens Axriſon, ſtürzte ſich
wegen großer in Monte Carlo erlittener Spielverluſte aus
dem Fenſter ſeiner Wohnung und blieb todt.

Zum Tode verurtheilt.) Aus Mons meldet
man: Der Soldat Deganque wurde heute zum Tode ver
urtheilt, weil er in der vorigen Woche ſeine Eltern ermor
det hatte.

(Cerunglückt.) Bei Oberkaſſel war ein Stein
brucharbeiter damit beſchäftigt, Schüſſe anzulegen, als ſich
geweltige Steinmaſſen löſten und mehrere Arbeiter ver
ſchütteten. Zwei derſelben waren ſofort todt, ein dritter
erlitt ſchwere innerliche Verletzungen

Das „Geſindel“ von 1848.) Gegenüber der
Bezeichnung der im Berliner Straßenkampfe vom 18. März
Gefallenen als „Geſindel“ druckt die Volksztg. die folgende,
damals veröffentlichte Todesanzeige ab „Beglückt durch das
Bewußtſein, mit beigetragen zu haben zu der Erringun
des großen Freiheitsmorgens, ſtarb am 19. nachmittags 2
Uhr in Berlin unſer geliebter Bruder, der Referendar
Guſtav von Lenski, nachdem er bei der Vertheidigung
einer Barrikade in der Friedrichſtraße von drei Kugeln
tödtlich verwundet worden war. Seedranken, den 27. März
1848. O. v. Lenski, Landrath. N. v. Lenski, Domunen-
pächter.“

Reueſte Nachrichten.

London, 23. März. (H. T. B.) Der Bericht
der amerikaniſchen SpezialCommiſſton, welche nach
Cuba ging, um die Lage dortſelbſt zu unter
ſuchen, erſchien geſtern in Newyork im Druck. Der
ſelbe entwirft ein grauenhaftes Bild die Land
bevölkerung ſei zur Hälfte ausgeſtorben und in den
weſtlichen und CentralProvinzen lebte nur noch
ein Fünftel davon. Krankheit, Hunger haben ent
ſetzlich gewüthet und auch die ſpaniſchen Soldaten
ſeien ſchlimm daran, da ihnen die Krankenpflege,
Beſoldung und Verproviantirung fehlen. Von
250 000 abgeſandten Mannſchaften werden 125 000
ihre Heimath nie wiederfehen. Der in Amerika
einen tiefen Eindruck machen.
..X.XÄaao—cchheecbheeeeeeeeeeeee

198. Königlich Preußiſche Lotterie,
Ohne Gewähr.)

Dritte Klaſſe.
3. Ziehungstag.

Ziehung vom 21. März 1898.
Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 47684.
3000 Mk. auf Nr. 53983 219889.
er auf Nr. 197732 222187
50 auf Nr. 1041 27184 3905137056 155246 178563 224351 e
300 Mk. auf Nr. 10120 25621 27847 81 s55741 68469 69245 79246 142233 153313 Bott e

167548 167565 168070 168222 224806

Nachmittag.
60 000 Mk. auf Nr. 137958.
30000 Mk. auf Nr. 158606.
3000 Mk. auf Nr. 89857 208585.
1500 Mk. auf Nr. 105679.
500 Mk. auf Nr. 82992 10628e f 280 196942 200322 217808
300 Mk. auf Nr. 16206 3108853 144240 17 50503 56544 97988
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